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(54) KÜHLMITTELPUMPE FÜR DEN KFZ-BEREICH SOWIE EIN KÜHLMITTELKREISLAUF FÜR 
EINE VERBRENNUNGSKRAFTMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft eine Kühlmittelpumpena-
nordnung für den KFZ-Bereich, die einen Gehäusever-
bund mit einer Hauptpumpe (6) und einer als Seitenka-
nalpumpe ausgebildeten Nebenpumpe (8) aufweist, mit
einem Haupteinlass (14) und einem Hauptauslass (16),
die mit einem Hauptkühlmittelkreisklauf (118) fluidisch
verbunden sind, mit einer Antriebswelle (18), mit einem
Kühlmittelpumpenlaufrad (20) der Hauptpumpe (6), wel-
ches zumindest drehfest auf der Antriebswelle (18) an-
geordnet ist und über welches Kühlmittel in einen das
Kühlmittelpumpenlaufrad (20) umgebenden Förderkanal
(12) förderbar ist, mit einem verstellbaren Regelschieber
(28), über den ein Durchströmungsquerschnitt eines
Ringspalts (30) zwischen einem Austritt (32) des Kühl-
mittelpumpenlaufrades (20) und dem Förderkanal (12)
regelbar ist, mit einem Seitenkanalpumpenlaufrad (46)
der Seitenkanalpumpe (8), welches auf der Antriebswel-
le (18) zumindest drehfest angeordnet ist, mit einem Sei-
tenkanal (50) der Seitenkanalpumpe (8), in dem durch
Drehung des Seitenkanalpumpenlaufrades (46) ein
Druck erzeugbar ist, wobei der Seitenkanal (50) einen
Nebeneinlass (52) und mindestens einen Nebenauslass
(54) aufweist, mit einem Druckkanal (72), über welchen

der Nebenauslass (54) des Seitenkanals (50) mit einem
ersten Druckraum (58) des Regelschiebers (28) fluidisch
verbindbar ist, mit einem Ventil (66), über welches ein
Durchströmungsquerschnitt (70) des Druckkanals (72)
verschließbar und freigebbar ist, wobei der Seitenkanal
(50) einen zweiten Nebenauslass (56) aufweist, der über
eine Nebenkühlmittelleitung (124) mit dem Hauptkühl-
kreislauf (116) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kühlmittelpumpena-
nordnung für den KFZ-Bereich, die einen Gehäusever-
bund mit einer Hauptpumpe und einer als Seitenkanal-
pumpe ausgebildeten Nebenpumpe aufweist, mit einem
Haupteinlass und einem Hauptauslass, die mit einem
Hauptkühlmittelkreisklauf fluidisch verbunden sind, mit
einer Antriebswelle, mit einem Kühlmittelpumpenlaufrad
der Hauptpumpe, welches zumindest drehfest auf der
Antriebswelle angeordnet ist und über welches Kühlmit-
tel in einen das Kühlmittelpumpenlaufrad umgebenden
Förderkanal förderbar ist, mit einem verstellbaren Regel-
schieber, über den ein Durchströmungsquerschnitt eines
Ringspalts zwischen einem Austritt des Kühlmittelpum-
penlaufrades und dem Förderkanal regelbar ist, mit einer
Seitenkanalpumpe mit einem Seitenkanalpumpenlauf-
rad, welches auf der Antriebswelle zumindest drehfest
angeordnet ist, mit einem Seitenkanal der Seitenkanal-
pumpe, in dem durch Drehung des Seitenkanalpumpen-
laufrades ein Druck erzeugbar ist, wobei der Seitenkanal
einen Nebeneinlass und mindestens einen Nebenaus-
lass aufweist, mit einem Druckkanal, über welchen ein
Nebenauslass des Seitenkanals mit einem ersten Druck-
raum des Regelschiebers fluidisch verbindbar ist, und
mit einem Ventil, über welches ein Durchströmungsquer-
schnitt des Druckkanals verschließbar und freigebbar ist.
Des Weiteren betrifft die Erfindung einen Kühlmittelkreis-
lauf für eine flüssigkeitsgekühlte Verbrennungskraftma-
schine.
[0002] Derartige Kühlmittelpumpenanordnungen die-
nen beispielsweise in Verbrennungsmotoren zur Men-
genregelung des geförderten Kühlmittels in einem Kühl-
mittelkreislauf, um ein Überhitzen des Verbrennungsmo-
tors zu verhindern. Der Antrieb dieser Pumpen erfolgt
zumeist über einen Riemen- oder Kettentrieb, so dass
das Kühlmittelpumpenrad mit der Drehzahl der Kurbel-
welle oder einem festen Verhältnis zur Drehzahl der Kur-
belwelle angetrieben wird.
[0003] In modernen Verbrennungsmotoren ist die ge-
förderte Kühlmittelmenge an den Kühlmittelbedarf des
Verbrennungsmotors oder des Kraftfahrzeugs anzupas-
sen. Zur Vermeidung erhöhter Schadstoffemissionen
und Minderung des Kraftstoffverbrauchs sollte insbeson-
dere die Kaltlaufphase des Motors verkürzt werden. Dies
erfolgt unter anderem dadurch, dass der Kühlmittelstrom
während dieser Phase gedrosselt oder vollkommen ab-
geschaltet wird.
[0004] Hierbei kann jedoch das Problem auftreten,
dass sich das still stehende Kühlmittel, im abgeschlos-
senen Kühlmittelkreislauf lokal zu sehr erwärmt und zu
sieden beginnt. Um dieses Problem zu beheben ist es
aus der DE 101 61 851 A1, Absatz 0022 bekannt neben
einer Hauptpumpe für einen Hauptkühlmitttelstrom eine
Zusatzpumpe vorzusehen, die während eines geschlos-
senen Hauptkühlmittelstrom den Kühlmittelkreislauf in
Bewegung hält und somit ein Sieden des Kühlmittels ver-
hindert.

[0005] Eine solche Zusatzpumpe ist jedoch hinsicht-
lich des Einsatzes und der Montage teuer und vergrößert
den benötigten Bauraum erheblich.
[0006] Darüber hinaus sind zur Regelung der Kühlmit-
telmenge verschiedene Pumpenausführungen zur Ver-
sorgung des Kühlmittelkreislaufes bekannt geworden.
Neben elektrisch angetriebenen Kühlmittelpumpenan-
ordnungen sind Pumpenanordnungen bekannt, die über
Kupplungen, insbesondere hydrodynamische Kupplun-
gen an ihren Antrieb angekoppelt oder von diesem ge-
trennt werden können. Eine besonders kostengünstige
und einfach aufgebaute Möglichkeit zur Regelung des
geförderten Kühlmittelstroms ist die Verwendung eines
axial verschiebbaren Regelschiebers, der über das Kühl-
mittelpumpenlaufrad geschoben wird, so dass zur Re-
duzierung des Kühlmittelstroms die Pumpe nicht in den
umliegenden Förderkanal, sondern gegen den geschlos-
senen Schieber fördert.
[0007] Die Regelung dieser Schieber erfolgt ebenfalls
in unterschiedlicher Weise. Neben einer rein elektrischen
Verstellung hat sich vor allem eine hydraulische Verstel-
lung der Schieber bewährt. Diese erfolgt zumeist über
einen ringförmigen Kolbenraum, der mit einer Hydraulik-
flüssigkeit gefüllt wird, und dessen Kolben mit dem Schie-
ber verbunden ist, so dass bei Füllung des Raumes der
Schieber über das Laufrad verschoben wird. Eine Rück-
stellung des Schiebers erfolgt durch Öffnen des Kolben-
raums zu einem Auslass, was zumeist über ein Magnet-
ventil erfolgt sowie unter Einwirkung einer Feder, die die
Kraft zur Rückstellung des Schiebers zur Verfügung
stellt.
[0008] Um die zum Verfahren des Schiebers benötigte
Kühlmittelmenge nicht über zusätzliche Fördereinheiten,
wie zusätzliche Kolben/Zylindereinheiten zur Verfügung
stellen zu müssen oder andere Hydraulikflüssigkeiten
zur Betätigung verdichten zu müssen, sind mechanisch
regelbare Kühlmittelpumpen bekannt geworden, auf de-
ren Antriebswelle ein zweites Förderrad angeordnet ist,
über welches der Druck zur Verstellung des Schiebers
zur Verfügung gestellt wird. Diese Pumpen werden bei-
spielsweise als Seitenkanalpumpen oder Servopumpen
ausgeführt.
[0009] Eine derartige Kühlmitteleinrichtung mit einer
als Sekundärpumpe wirkenden Seitenkanalpumpe ist
aus der DE 10 2012 207 387 A1 bekannt. Bei dieser
Pumpe befindet sich an der Rückseite der Pumpe ein
Schieber, welcher über einen Druck in einer Ringkammer
verschiebbar ist und über eine Feder zurückgestellt wer-
den kann. Diese Ringkammer ist in einem Gehäuse aus-
gebildet, welches wiederum an der Rückseite des Schie-
bers angeordnet ist und in dem auch ein erster Seiten-
kanal der Seitenkanalpumpe angeordnet ist, der entspre-
chend gegenüberliegend zum auf der Welle angeordne-
ten Seitenkanalpumpenlaufrad angeordnet ist. An der
zum Seitenkanalpumpenlaufrad gegenüberliegenden
Seite ist ein zweiter Seitenkanal in einem weiteren Ge-
häuseteil ausgebildet. Über ein 3/2-Wegeventil wird bei
dieser Pumpe in einer ersten Stellung eine Druckseite
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der Seitenkanalpumpe verschlossen und eine Saugseite
der Pumpe mit dem Kühlkreislauf und dem Schieber ver-
bunden und in einer zweiten Stellung die Druckseite mit
der Ringkammer des Schiebers und die Saugseite mit
dem Kühlkreislauf verbunden.
[0010] Es stellt sich daher die Aufgabe, eine Kühlmit-
telpumpenanordnung sowie einen Kühlmittelkreislauf für
eine Verbrennungskraftmaschine bereit zu stellen, bei
der die oben genannten Probleme auf günstige Art und
Weise bei geringem Herstellungs- und Montageaufwand
gelöst werden. Zudem soll eine derartige Kühlmittelpum-
penanordnung einen möglichst geringen Bauraum be-
anspruchen.
[0011] Diese Aufgabe wird durch eine Kühlmittelpum-
penanordnung mit den Merkmalen des Hauptanspruchs
1 gelöst.
[0012] Dadurch, dass der Seitenkanal einen zweiten
Nebenauslass aufweist, der über eine Nebenkühlmittel-
leitung mit der Hauptkühlmittelleitung verbunden ist, wird
eine sehr kompakte Pumpenanordnung geschaffen, die
einerseits eine besonders einfache und effiziente Rege-
lung des Hauptkühlmittelstroms ermöglicht und anderer-
seits eine ständige Umwälzung des Kühlmittels zumin-
dest in Teilbereichen des Kühlkreislaufs auch bei ge-
schlossenem Hauptkühlmittelstrom gewährleistet. Zu-
dem ist der benötigte Bauraum gering gehalten.
[0013] Eine besonders kompakte Kühlmittelpumpen-
anordnung wird dadurch bereit gestellt, dass das Kühl-
mittelpumpenlaufrad einstückig mit dem Seitenkanal-
pumpenlaufrad ausgebildet ist und der Seitenkanal in ei-
nem ersten Gehäuseteil ausgebildet ist, auf dem der Re-
gelschieber gleitend geführt ist. Zusätzlich entfallen Mon-
tageschritte zur Befestigung des Laufrades auf der Wel-
le. Auch entfällt die Herstellung eines Bauteils. Das erste
Gehäuseteil übernimmt sowohl die Funktion als Strö-
mungsgehäuse als auch als Lagerung für den Schieber,
so dass kurze Druckkanäle realisierbar sind.
[0014] Vorzugsweise sind die Schaufeln des Seiten-
kanalpumpenlaufrades auf einer Rückseite des als Ra-
dialpumpenlaufrad ausgebildeten Kühlmittelpumpen-
laufrades ausgebildet und sind einem Seitenkanal axial
gegenüberliegend angeordnet. Die rein axiale Ausrich-
tung des Seitenkanals zur Beschaufelung verringert den
benötigten radialen Bauraum, da kein radial äußerer
Überströmungskanal benötigt wird. Entsprechend kann
zum vorhandenen Bauraum ein maximaler Druck er-
zeugt werden.
[0015] In einer besonders vorteilhaften, kompakten
Ausführungsform ist zwischen dem Nebeneinlass und
dem Nebenauslass ein Verbindungskanal vom Seiten-
kanal in einen zweiten Druckraum vorgesehen, wobei
der zweite Druckraum zwischen einem Boden des Re-
gelschiebers und einem ersten Gehäuseteil, in dem der
Seitenkanal angeordnet ist, ausgebildet. Hierbei ist in
vorteilhafter Weise der Verbindungskanal als Bohrung
ausgeführt.
[0016] Es ist grundsätzlich möglich, dass der Seiten-
kanal einen zweiten Nebeneinlass aufweist.

[0017] In einer vorteilhaften Ausführung der Erfindung
erstreckt sich eine radial äußere Begrenzungswand des
Seitenkanals axial in Richtung des Kühlmittelpumpen-
laufrades, umgibt das Seitenkanalpumpenlaufrad radial
und ist radial von einer radial äußeren Umfangswand des
Regelschiebers umgeben. Diese Wand füllt entspre-
chend den Spalt zwischen dem Schieber und dem sich
drehenden Seitenkanalpumpenlaufrad und somit zwi-
schen dem Druck erzeugenden Kühlmittelstrom und dem
Förderstrom der Hauptpumpe. Zusätzlich kann diese
Wand als Führung für den Regelschieber genutzt wer-
den.
[0018] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Regel-
schieber auf einer Außenfläche eines ringförmigen, sich
axial erstreckenden Vorsprungs des ersten Gehäuseteils
gleitend geführt ist. Dieser Vorsprung ist entsprechend
im radial inneren Bereich des ersten Gehäuseteils aus-
gebildet und ermöglicht entsprechend eine innere Lage-
rung des Regelschiebers auf der vorteilhafterweise ma-
schinell bearbeiteten Außenfläche. Diese innere Lage-
rung des Regelschiebers vereinfacht den Einbau in eine
Aufnahmeöffnung eines Zylinderkurbelgehäuses, deren
Innenflächen dann nicht bearbeitet werden müssen. Des
Weiteren bewirkt eine solche innere Führung eine sehr
exakte axiale Bewegung, ohne dass ein Verkanten oder
Kippen des Regelschiebers zu befürchten ist, da immer
eine ausreichend lange Führungsfläche trotz des gerin-
gen verwendeten Bauraums zur Verfügung steht.
[0019] Vorzugsweise ist der erste Druckraum an der
vom Kühlmittelpumpenlaufrad abgewandten axialen
Seite des Regelschiebers ausgebildet und das erste Ge-
häuseteil begrenzt einen zweiten Druckraum zu einer
ersten axialen Seite und der Regelschieber zur entge-
gengesetzten axialen Seite. Die Verstellung des Regel-
schiebers kann entsprechend vollständig über hydrauli-
sche Kräfte erfolgen, die lediglich den entsprechenden
Druckräumen zugeführt werden. Zusätzliche Ringräume
oder Kolbenräume müssen nicht ausgebildet werden.
Die fluidische Verbindung zu den Druckräumen kann auf-
grund der Begrenzung durch das erste Gehäuseteil über
eine einfache Bohrung in diesem Gehäuseteil hergestellt
werden, so dass zusätzliche Leitungen nicht erforderlich
sind.
[0020] In bevorzugter Weise begrenzt der ringförmige
Vorsprung des ersten Gehäuseteils die beiden Druck-
räume nach radial innen. Zusätzliche Abdichtungen in
diesem Bereich sind entsprechend nicht erforderlich.
Des Weiteren ergibt sich eine glatte spaltfreie Gleitfläche.
[0021] In einer bevorzugten Ausführung erstreckt sich
der Druckkanal durch den ringförmigen Vorsprung des
ersten Gehäuseteils, so dass auch hier keine weiteren
Leitungen zu montieren sind, sondern auch der erste
Druckraum direkt über die Bohrungen im Gehäuse flui-
disch mit dem Seitenkanal der Pumpe verbunden werden
kann.
[0022] Vorteilhafterweise erstreckt sich der Druckka-
nal vom Nebenauslass der Seitenkanalpumpe durch das
erste Gehäuseteil und ein zweites Gehäuseteil in den
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ersten Druckraum, wobei im zweiten Gehäuseteil der
vom Ventil beherrschte Durchströmungsquerschnitt aus-
gebildet ist. Neben der vollständigen Ausbildung der Ver-
bindungs- und Druckkanäle zur Steuerung des Regel-
schiebers kann entsprechend auch das Regelventil im
Gehäuse angeordnet werden, so dass auch hier zusätz-
liche Verbindungen zum Ventil entfallen.
[0023] Vorzugsweise weist der ringförmige Vorsprung
des ersten Gehäuseteils an seinem axialen Ende einen
Absatz auf, von dem aus sich der ringförmige Vorsprung
mit verringertem Durchmesser weiter axial in eine ent-
sprechende Aufnahmeöffnung des zweiten Gehäuse-
teils erstreckt, an dem das erste Gehäuseteil befestigt
ist. Es besteht entsprechend über den inneren Vorsprung
eine unmittelbare Zentrierung der beiden Gehäuseteile
zueinander, wodurch die Aufnahme und Führung des
Regelschiebers verbessert wird. Dieser kann mit gerin-
gen Toleranzen gefertigt werden, so dass eine hohe
Dichtigkeit entlang des Schiebers bei guter beidseitiger
Führung erreichbar ist.
[0024] Eine besonders einfache und lösbare Befesti-
gung ergibt sich, wenn das erste Gehäuseteil mittels
Schrauben am zweiten Gehäuseteil befestigt ist.
[0025] Die Aufgabe wird ebenfalls gelöst durch einen
Kühlmittelkreislauf bei dem der Haupteinlass und der
Hauptauslass der Kühlmittelpumpe fluidisch mit dem
Hauptkühlkreislauf verbunden sind, wobei der zweite Ne-
benauslass fluidisch über eine Nebenkühlmittelleitung
mit dem Hauptkühlmittelkreislauf verbunden ist.
[0026] Vorteilhafterweise kann in der Nebenkühlmittel-
leitung eine Regeleinrichtung, wie zum Beispiel ein
Schaltventil, Thermostat, etc. vorgesehen sein.
[0027] In einer besonderen Ausführungsform kann der
zweite Nebeneinlass über eine zweite Nebenkühlmittel-
leitung mit dem Hauptkühlkreislauf verbunden sein.
[0028] Ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Kühlmittelpumpenanordnung und eines erfin-
dungsgemäßen Kühlmittelkreislaufs für einen Verbren-
nungsmotor ist in den Figuren dargestellt und wird nach-
folgend beschrieben. Hierbei zeigt:

Figur 1 eine Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Kühlmittelpumpe in geschnittener Darstellung.

Figur 2 zeigt eine zu Figur 1 gedrehte Seitenansicht
der erfindungsgemäßen Kühlmittelpumpe in ge-
schnittener Darstellung.

Figur 3 eine im Bereich einer Seitenkanalpumpe der
Kühlmittelpumpe geschnittene Vorderansicht, und

Figur 4 eine schematische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Kühlmittelkreislaufes.

[0029] Die erfindungsgemäße Kühlmittelpumpenan-
ordnung 2 besteht aus einem Gehäuseverbund 4, in dem
eine Hauptpumpe 6 und eine Nebenpumpe 8, die als
Seitenkanalpumpe ausgeführt ist, vorgesehen sind. Der

Gehäuseverbund 4 besitzt ein Außengehäuse 10, in dem
ein spiralförmiger Förderkanal 12 ausgebildet ist, in den
über einen ebenfalls im Außengehäuse 10 ausgebilde-
ten axialen Haupteinlass 14 ein Kühlmittel angesaugt
wird, welches über den Förderkanal 12 zu einem im Au-
ßengehäuse 10 ausgebildeten tangentialen Hauptaus-
lass 16 und in einen Kühlkreislauf 116 der Verbrennungs-
kraftmaschine 120 gefördert wird (siehe hierzu Figur 4).
Dieses Außengehäuse 10 kann insbesondere durch ein
Zylinderkurbelgehäuse gebildet sein, welches eine Aus-
nehmung zur Aufnahme der übrigen Kühlmittelpumpe
aufweist.
[0030] Hierzu ist radial innerhalb des Förderkanals 12
auf einer Antriebswelle 18 ein Kühlmittelpumpenlaufrad
20 befestigt, welches als Radialpumpenrad ausgebildet
ist, durch dessen Drehung die Förderung des Kühlmittels
im Förderkanal 12 erfolgt.
[0031] Der Antrieb des Kühlmittelpumpenlaufrades 20
erfolgt über einen Riemen 22, der ein Riemenrad 24 an-
triebt, welches am zum Kühlmittelpumpenlaufrad 20 ent-
gegengesetzten axialen Ende der Antriebswelle 18 be-
festigt ist. Das Riemenrad 24 wird über ein zweireihiges
Kugellager 26 gelagert. Ein Antrieb über einen Ketten-
trieb wäre ebenfalls möglich.
[0032] Um den von der Kühlmittelpumpenanordnung
geförderten Volumenstrom ändern zu können, wird ein
Regelschieber 28 verwendet, der in einen Ringspalt 30
zwischen einem Austritt 32 des Kühlmittelpumpenlauf-
rades 20 und dem umgebenden Förderkanal 12 ver-
schiebbar ist und entsprechend den zur Verfügung ste-
henden Durchströmungsquerschnitt regelt.
[0033] Der Regelschieber 28 ist über eine innere, hohl-
zylindrische Umfangswand 34 auf einer mechanisch be-
arbeiteten Außenfläche 36 eines ringförmigen, sich axial
erstreckenden Vorsprungs 38 eines ersten inneren Ge-
häuseteils 40 gleitend gelagert. Diese innere Umfangs-
wand 34 erstreckt sich von einem Boden 42 des Regel-
schiebers 28 konzentrisch zu einer radial äußeren Um-
fangswand 44, welche sich in gleicher Richtung ebenfalls
vom Boden 42 erstreckt und in den Ringspalt 30 zur Vo-
lumenstromregelung verschoben wird.
[0034] Um diesen Regelschieber 28 betätigen zu kön-
nen, ist erfindungsgemäß an der zum Haupteinlass 14
entgegengesetzten axialen Seite des Kühlmittelpum-
penlaufrades 20 einteilig mit dem Kühlmittelpumpenlauf-
rad 20 ein Seitenkanalpumpenlaufrad 46 ausgebildet,
welches entsprechend mit dem Kühlmittelpumpenlauf-
rad 20 angetrieben wird. Dieses Seitenkanalpumpen-
laufrad 46 weist Schaufeln 48 auf, die axial gegenüber-
liegend zu einem als Seitenkanal 50 angeordnet sind,
der in dem ersten inneren Gehäuseteil 40 ausgebildet
ist, von dem aus sich auch im radial innenliegenden Be-
reich der ringförmige Vorsprung 38 zur Lagerung des
Regelschiebers 28 zur vom Kühlmittelpumpenlaufrad 20
abgewandten Seite axial erstreckt. In diesem ersten Ge-
häuseteil 40 sind ein Nebeneinlass 52, ein Nebenauslass
54 und ein zweiter Nebenauslass 56 ausgebildet, so dass
das Seitenkanalpumpenlaufrad 46 mit dem axial gegen-
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überliegenden Seitenkanal 50 die Seitenkanalpumpe 8
bildet, über welche der Druck des Kühlmittels vom Ne-
beneinlass 52 zum Nebenauslass 54 der Seitenkanal-
pumpe 8 erhöht wird. Der zweite Nebenauslass 56 ist,
wie insbesondere unter Figur 4 beschrieben wird, mit ei-
ner Nebenkühlmittelleitung 124 fluidisch verbunden.
[0035] Das durch die Seitenkanalpumpe 8 geförderte
Kühlmittel, das einen hydraulischen Druck erzeugt, kann
nun entweder einem ersten Druckraum 58 zugeführt wer-
den, der an der vom Kühlmittelpumpenlaufrad 20 abge-
wandten Seite des Regelschiebers 28 zwischen dem Bo-
den 42 des Regelschiebers 28 und einer Anschlussflä-
che 60 eines zweiten Gehäuseteils 62 ausgebildet ist
oder über ein Magnetventil 66 der Kühlmittelpumpe zu-
rückgeführt werden. In einem zweiten Druckraum 64, der
zwischen dem Boden 42 des Regelschiebers 28 und dem
ersten Gehäuseteil 40 angeordnet ist, herrscht ein dreh-
zahlabhängiger hydraulischer Druck. Um durch das ge-
förderte Kühlmittel der Seitenkanalpumpe 8 die Drücke
in den Druckräumen 58, 64 gezielt zu steuern oder zu
regeln, ist hinsichtlich des Druckraumes 58 im zweiten
Gehäuseteil 62 eine Aufnahme 65 für das Ventil 66 vor-
gesehen, welches als 3/2-Wege-Magnetventil ausgebil-
det ist und eine Verbindung zu dem Druckraum 58 auf-
weist, so dass je nach Position seines Schließkörpers 68
ein Durchströmungsquerschnitt 70 eines Druckkanals 72
geregelt wird. Zur Druckregelung oder -Steuerung des
Druckes im Druckraum 64 ist ein Verbindungskanal 74
vorgesehen, der als Fail-Safe-Bohrung dient, da hier-
durch im Druckraum 64 ein Druck bereitgestellt ist, der
immer größer als der Ansaugdruck der Seitenkanalpum-
pe 8 ist.
[0036] Dieser Druckkanal 72 erstreckt sich vom Ne-
benauslass 54 des Seitenkanals 50 der Seitenkanalpum-
pe 8 zunächst in einen radial inneren Bereich des ersten
Gehäuseteils 40, der den ringförmigen Vorsprung 38 bil-
det und von dort axial in das zweite Gehäuseteil 62, in
dem der regelbare Durchströmungsquerschnitt 70 des
Druckkanals 72 ausgebildet ist, der durch den
Schließkörper 68 des Magnetventils 66 verschließbar
und freigebbar ist. Von diesem regelbaren Durchströ-
mungsquerschnitt 70 erstreckt sich der Druckkanal 72
weiter bis in den ersten Druckraum 58.
[0037] Der zweite Druckraum 64 ist über den Verbin-
dungskanal 74, welcher im ersten Gehäuseteil 40 aus-
gebildet ist, mit dem Seitenkanal 50 verbunden, wobei
dieser Verbindungskanal 74 von einem Bereich des Ne-
beneinlasses 52 aus dem Seitenkanal 50 direkt in den
zweiten Druckraum 64 erstreckt. Ein dritter, nicht darge-
stellter Strömungsanschluss des Magnetventils 66 führt
zur Saugseite der Kühlmittelpumpe.
[0038] Soll die Kühlmittelpumpe im Betrieb eine maxi-
male Kühlmittelmenge fördern, wird der Ringspalt 30 am
Austritt 32 des Kühlmittelpumpenlaufrades 20 vollstän-
dig freigegeben, indem das Magnetventil 66 nicht be-
stromt wird, wodurch der Schließkörper 68 aufgrund ei-
ner Federkraft in seine den Durchströmungsquerschnitt
70 des Druckkanals 72 verschließende Stellung verscho-

ben wird. Dies hat zur Folge, dass im ersten Druckraum
58 kein Druck durch das Kühlmittel aufgebaut wird, son-
dern das im Druckraum 58 vorhandene Kühlmittel über
den nicht dargestellten anderen Strömungsanschluss
des Magnetventils 66, der in diesem Zustand freigege-
ben ist, zum Haupteinlass 14 der Kühlmittelpumpenan-
ordnung abströmen kann. Stattdessen fördert in diesem
Zustand die Seitenkanalpumpe 8 gegen den geschlos-
senen Durchströmungsquerschnitt 70 des Druckkanals
72 mit einem drehzahlabhängigen Druckverlauf, wobei
abhängig von der genauen Positionierung des Verbin-
dungskanals 74 im zweiten Druckraum 64 ein entspre-
chender Druck vorherrscht. Dieser erhöhte Druck im
zweiten Druckraum 64 hat zur Folge, dass am Boden 42
des Regelschiebers 28 eine Druckdifferenz entsteht, die
dazu führt, dass der Regelschieber 28 in seine den
Ringspalt 30 freigebende Position verschoben wird und
somit eine Maximalförderung der Kühlmittelpumpenan-
ordnung sichergestellt wird. Bei einem Ausfall der elek-
trischen Versorgung des Magnetventils 66 nimmt der Re-
gelschieber 28 entsprechend die gleiche Position ein, so
dass auch in diesem Notlaufbetriebszustand eine Maxi-
malförderung der Kühlmittelpumpenanordnung sicher-
gestellt wird, ohne dass hierzu eine Rückstellfeder oder
eine andere, nicht hydraulische Kraft notwendig wäre.
[0039] Das Kühlmittel aus dem ersten Druckraum 58
kann über einen nicht dargestellten Rückführkanal ab-
fließen, der sich vom Magnetventil 66 durch das zweite
Gehäuseteil 62 und anschließend entlang der Antriebs-
welle 18 im Innern des ersten Gehäuseteils 40 erstreckt
und über eine Bohrung im Kühlmittelpumpenlaufrad 20
zum Haupteinlass 14 der Kühlmittelpumpenanordnung
führt.
[0040] Wird ein reduzierter Kühlmittelstrom zum Kühl-
kreislauf von der Motorsteuerung gefordert, wie dies bei-
spielsweise während der Kaltlaufphase der Fall ist, wird
das Magnetventil 66 bestromt, wodurch der Schließkör-
per 68 den Durchströmungsquerschnitt 70 des Druckka-
nals 72 freigibt und den Durchströmungsquerschnitt zwi-
schen dem ersten Druckraum 58 und dem nicht darge-
stellten Rückführkanal reduziert beziehungsweise ver-
schließt. Entsprechend wird der am Nebenauslass 54
der Seitenkanalpumpe 8 entstehende Druck auch durch
den Druckkanal 72 dem ersten Druckraum 58 zugeführt,
um den Regelschieber 28 in den Ringspalt 30 zu ver-
schieben. In diesem Zustand liegt entsprechend eine im
Vergleich zur anderen Stellung des Magnetventils 66 ent-
gegengesetzte Druckdifferenz am Boden 42 des Regel-
schiebers 28 an, die dazu führt, dass der Regelschieber
28 in den Ringspalt 30 verschoben wird und somit der
Kühlmittelstrom im Kühlkreislauf unterbrochen wird.
[0041] Wird ein regelbares Magnetventil 66 verwen-
det, ist es auch möglich, das Ventil 66 in Zwischenstel-
lungen zu fahren, wodurch für jede Position des Regel-
schiebers 28 ein Kräftegleichgewicht erzielbar ist, so
dass eine vollständige Regelung des Durchströmungs-
querschnitts des Ringspaltes 30 ermöglicht wird.
[0042] Um die kompakte Bauweise durch die einteilige
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Ausführung des Kühlmittelpumpenlaufrades 20 mit dem
Seitenkanalpumpenlaufrad 46 und eine dichte Verbin-
dung der im ersten Gehäuseteil 40 und im zweiten Ge-
häuseteil 62 ausgebildeten Kanalabschnitte des Druck-
kanals 72 oder des Rückführkanals gewährleisten zu
können und die geringe Leckagen über den Regelschie-
ber 28 zu gewährleisten und so eine vollständige Regel-
barkeit sicherzustellen, wird das erste Gehäuseteil 40
direkt am zweiten Gehäuseteil 62 befestigt. Dies erfolgt,
indem das erste Gehäuseteil 40 mit einem ringförmigen
Vorsprung 80, der sich mit verringertem Durchmesser
vom ringförmigen Vorsprung 38 weiter in vom Kühlmit-
telpumpenlaufrad abgewandten Ende erstreckt, in eine
radial innere Aufnahmeöffnung 82 des zweiten Gehäu-
seteils 62 geschoben wird, bis das erste Gehäuseteil 40
mit seinem zwischen den Vorsprüngen 38, 80 ausgebil-
deten Absatz 84 gegen die Anschlussfläche 60 des zwei-
ten Gehäuseteils 62 anliegt. In dieser Position wird das
erste Gehäuseteil 40 mittels Schrauben 86 am zweiten
Gehäuseteil befestigt. Hierzu sind im ersten Gehäuseteil
mehrere Durchgangsbohrungen 88 und im zweiten Ge-
häuseteil gegenüberliegende Gewindesacklöcher 90
ausgebildet.
[0043] Zur Befestigung der beiden Gehäuseteile 40,
62 am Außengehäuse 10 und daraus folgende zur An-
ordnung des Regelschiebers 28 im Außengehäuse 10
weist das Außengehäuse 10 an seinem zum Hauptein-
lass 14 entgegengesetzten axialen Ende eine Öffnung
92 auf, in die ein ringförmiger Vorsprung 94 des zweiten
Gehäuseteils 62 derart ragt, dass der Vorsprung 94 ge-
gen die Innenwand der Öffnung 92 anliegt. Radial au-
ßerhalb dieses hohlzylindrischen Vorsprungs 94 ist eine
Axialnut 96 ausgebildet, in der ein Dichtring 98 angeord-
net ist, der bei der Befestigung des zweiten Gehäuseteils
62 am Außengehäuse 10 entsprechend verpresst wird,
wobei das zweite Gehäuseteil 62 mit seiner Anschluss-
fläche 60 gegen eine Außenwand 100 des Außengehäu-
ses 10 anliegt.
[0044] Dieser Vorsprung 94 dient gleichzeitig als rück-
wärtiger Anschlag 102 für den Regelschieber 28, dessen
äußere Umfangswand 44 sich mit ihrem zum Kühlmittel-
pumpenlaufrad 44 weisenden Ende mit etwas vergrößer-
tem Durchmesser fortsetzt. Am inneren Umfang und am
äußeren Umfang des Bodens 42 ist jeweils eine Radial-
nut 104, 106 ausgebildet, in der jeweils ein Kolbenring
108, 110 angeordnet ist, über die der Regelschieber 28
im radial inneren Bereich auf dem Vorsprung 38 des ers-
ten Gehäuseteils 26 und im radial äußeren Bereich an
einer Innenwand des in die Öffnung 92 des Außenge-
häuses 10 ragenden hohlzylindrischen Vorsprungs 94
des zweiten Gehäuseteils 62 gleitend gelagert und ent-
sprechend dichtend geführt ist.
[0045] Aus der Öffnung 92 des Außengehäuses 10
ragt somit nach dem Einbau lediglich das hintere Stück
der Antriebswelle 18 sowie der hintere Teil des zweiten
Gehäuseteils 62, in dem das Magnetventil 66 aufgenom-
men ist und auf dem das Kugellager 26 aufgepresst ist,
welches das Riemenrad 24 trägt. Die Antriebswelle 18

erstreckt sich unter Zwischenlage einer Dichtung 112
zentral durch die beiden Gehäuseteile 40, 62.
[0046] Die beschriebene Kühlmittelpumpenanord-
nung ist äußerst kompakt aufgebaut, jedoch einfach und
kostengünstig herstellbar und montierbar, da eine gerin-
ge Teileanzahl vorliegt. Auf zusätzliche Leitungen zur
hydraulischen Verbindung der Seitenkanalpumpe mit
den Druckräumen des Regelschiebers kann verzichtet
werden, da diese über sehr kurze Wege als einfache
Bohrungen in den beiden inneren Gehäuseteilen ausge-
bildet werden können. Dadurch, dass der Regelschieber
im inneren Bereich auf dem Gehäuseteil geführt wird,
welches gleichzeitig den Seitenkanal ausbildet und radial
begrenzt, kann der Regelschieber entlang dieser Be-
grenzungswand mit eindeutig definiertem Spiel und dar-
aus folgend definierter Leckage geführt werden. Durch
den axial sehr kurzen Aufbau aufgrund des einstückigen
Laufrades für die Seitenkanalpumpe und die eigentliche
Kühlmittelförderpumpe eignet sich diese besonders zur
Anordnung direkt in einer Öffnung des Kurbelgehäuses.
[0047] Figur 4 zeigt in einer schematischen Ansicht ei-
nen erfindungsgemäßen Kühlmittelkreislauf 114. Die
Kühlmittelanordnung 2 ist über den Haupteinlass 14 und
den Hauptauslass 16 der Hauptpumpe 6 mit einem
Hauptkühlmittelstrom eines Hauptkühlkreislaufes 116
verbunden. Hierzu wird in normalen Betriebssituationen,
das heißt bei warmer Verbrennungskraftmaschine 118,
das Kühlmittel vom geöffneten Hauptauslass 16 der
Hauptpumpe 6 durch die Verbrennungskraftmaschine
118 und auf bekannte Weise durch einen Abgasrückführ-
kühler 120 zum geöffneten Haupteinlass 14 der Haupt-
pumpe 6 geführt. Der Abgasrückführkühler 120 dient der
Kühlung des vom Auslass der Verbrennungskraftma-
schine 118 zum Einlass desselben zurück zu führenden
Abgases. Hierzu ist auf bekannte Weise ein Abgasrück-
führventil 122 vorgesehen.
[0048] Insbesondere in der Startphase der Verbren-
nungskraftmaschine 118, das heißt, in kaltem Betriebs-
zustand ist eine Kühlung des zurück zu führenden Ab-
gases nicht gewollt. Vielmehr soll die Verbrennungskraft-
maschine 118 durch die Rückführung von heißem Abgas
schneller auf Betriebstemperatur gebracht werden. Hier-
zu wird, wie oben beschrieben, der Auslass 16 des För-
derkanals 12 der Hauptpumpe 6 geschlossen.
[0049] Um nun zu verhindern, dass in dem geschlos-
senen Hauptkühlkreislaufes 116 das Kühlmittel aufgrund
der Erwärmung der Verbrennungskraftmaschine 118 zu
sieden beginnt, ist erfindungsgemäß die Nebenkühlmit-
telleitung 124 vorgesehen, die mit dem zweiten Neben-
auslass 56 der Kühlmittelpumpenanordnung 2 fluidisch
verbunden ist. In dieser Nebenkühlmittelleitung 124 ist
ein Schaltventil 128 vorgesehen, das die Nebenkühlmit-
telleitung 124 bei erreichter Betriebstemperatur der Ver-
brennungskraftmaschine 120 verschließt. Die Neben-
kühlmittelleitung 124 ist mit dem Hauptkühlkreislauf 116
fluidisch, hier zum Beispiel im Abgasrückführkühler 122,
verbunden. In der kalten Startphase der Verbrennungs-
kraftmaschine 118 kann hierdurch eine Zirkulation des
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Kühlmittels gewährleistet werden, indem der Nebenkühl-
mittelstrom sich mit dem Hauptkühlmittelstrom vermischt
und über den Haupteinlass 14 wieder in die Hauptpumpe
6 eintritt.
[0050] Es sollte deutlich sein, dass der Schutzbereich
nicht auf das beschriebene Ausführungsbeispiel be-
grenzt ist, sondern verschiedene Modifikationen inner-
halb des Schutzbereiches denkbar sind. So könnte auch
lediglich ein Druckraum verwendet werden und eine
Rückstellung des Regelschiebers über eine Feder erfol-
gen.

Patentansprüche

1. Kühlmittelpumpenanordnung für den KFZ-Bereich,
die einen Gehäuseverbund mit einer Hauptpumpe
(6) und einer als Seitenkanalpumpe ausgebildeten
Nebenpumpe (8) aufweist,
mit einem Haupteinlass (14) und einem Hauptaus-
lass (16), die mit einem Hauptkühlmittelkreisklauf
(118) fluidisch verbunden sind,
mit einer Antriebswelle (18),
mit einem Kühlmittelpumpenlaufrad (20) der Haupt-
pumpe (6), welches zumindest drehfest auf der An-
triebswelle (18) angeordnet ist und über welches
Kühlmittel in einen das Kühlmittelpumpenlaufrad
(20) umgebenden Förderkanal (12) förderbar ist,
mit einem verstellbaren Regelschieber (28), über
den ein Durchströmungsquerschnitt eines Rings-
palts (30) zwischen einem Austritt (32) des Kühlmit-
telpumpenlaufrades (20) und dem Förderkanal (12)
regelbar ist,
mit einem Seitenkanalpumpenlaufrad (46) der Sei-
tenkanalpumpe (8), welches auf der Antriebswelle
(18) zumindest drehfest angeordnet ist,
mit einem Seitenkanal (50) der Seitenkanalpumpe
(8), in dem durch Drehung des Seitenkanalpumpen-
laufrades (46) ein Druck erzeugbar ist, wobei der
Seitenkanal (50) einen Nebeneinlass (52) und min-
destens einen Nebenauslass (54) aufweist,
mit einem Druckkanal (72), über welchen der Ne-
benauslass (54) des Seitenkanals (50) mit einem
ersten Druckraum (58) des Regelschiebers (28) flu-
idisch verbindbar ist,
mit einem Ventil (66), über welches ein Durchströ-
mungsquerschnitt (70) des Druckkanals (72) ver-
schließbar und freigebbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Seitenkanal (50) einen zweiten
Nebenauslass (56) aufweist, der über eine Neben-
kühlmittelleitung (124) mit dem Hauptkühlkreislauf
(116) verbunden ist.

2. Kühlmittelpumpenanordnung für den KFZ-Bereich
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das Kühlmittelpumpenlaufrad (20) einstückig
mit dem Seitenkanalpumpenlaufrad (46) ausgebil-
det ist und der Seitenkanal (50) in einem ersten Ge-

häuseteil (40) ausgebildet ist, auf dem der Regel-
schieber (28) gleitend geführt ist.

3. Kühlmittelpumpenanordnung für den KFZ-Bereich
nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schaufeln (48)
des Seitenkanalpumpenlaufrades (46) auf einer
Rückseite des als Radialpumpenlaufrad ausgebilde-
ten Kühlmittelpumpenlaufrades (20) ausgebildet
sind und einem Seitenkanal (50) axial gegenüber-
liegend angeordnet sind.

4. Kühlmittelpumpenanordnung für den KFZ-Bereich
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der zwischen dem
Nebeneinlass (52) und dem Nebenauslass (54) ein
Verbindungskanal (74) vom Seitenkanal (50) in ei-
nen zweiten Druckraum (64) vorgesehen ist, wobei
der zweite Druckraum (64) an einer der Kühlmittel-
pumpenlaufrad (20) zugewandten Seite des Regel-
schiebers (28) vorgesehen ist, wobei der zweite
Druckraum zwischen einem Boden (42) des Regel-
schiebers (28) und einem ersten Gehäuseteil (40),
in dem der Seitenkanal (50) angeordnet ist, ausge-
bildet ist.

5. Kühlmittelpumpenanordnung für den KFZ-Bereich
nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verbindungs-
kanal (74) als Bohrung ausgeführt ist.

6. Kühlmittelpumpenanordnung für eine Verbren-
nungskraftmaschine nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Sei-
tenkanal (50) einen zweiten Nebeneinlass aufweist.

7. Kühlmittelpumpenanordnung für den KFZ-Bereich
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass
sich eine radial äußere Begrenzungswand (78) des
Seitenkanals (50) axial in Richtung des Kühlmittel-
pumpenlaufrades (20) erstreckt, das Seitenkanal-
pumpenlaufrad (46) radial umgibt und von einer äu-
ßeren Umfangswand (44) des Regelschiebers (28)
radial umgeben ist.

8. Kühlmittelpumpenanordnung für den KFZ-Bereich
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Regelschieber
(28) auf einer Außenfläche (36) eines ringförmigen,
sich axial erstreckenden Vorsprungs (38) des ersten
Gehäuseteils (40) gleitend geführt ist.

9. Kühlmittelpumpenanordnung für den KFZ-Bereich
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Druckraum
(58) an der vom Kühlmittelpumpenlaufrad (20) ab-
gewandten axialen Seite des Regelschiebers (28)
ausgebildet ist.
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10. Kühlmittelpumpenanordnung für den KFZ-Bereich
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der ringförmige Vor-
sprung (38) des ersten Gehäuseteils (40) die beiden
Druckräume (58, 64) nach radial innen begrenzt.

11. Kühlmittelpumpenanordnung für den KFZ-Bereich
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Druckkanal (72)
sich durch den ringförmigen Vorsprung (38) des ers-
ten Gehäuseteils (40) erstreckt.

12. Kühlmittelpumpenanordnung für den KFZ-Bereich
nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass
sich der Druckkanal (72) vom Nebenauslass (54) der
Seitenkanalpumpe (8) durch das erste Gehäuseteil
(40) und ein zweites Gehäuseteil (62) in den ersten
Druckraum (58) erstreckt, wobei im zweiten Gehäu-
seteil (62) der vom Ventil (66) beherrschte Durch-
strömungsquerschnitt (70) ausgebildet ist.

13. Kühlmittelpumpenanordnung für den KFZ-Bereich
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der ringförmige Vor-
sprung (38) des ersten Gehäuseteils (40) an seinem
axialen Ende einen Absatz (84) aufweist, von dem
aus sich der ringförmige Vorsprung (80) mit verrin-
gertem Durchmesser weiter axial in eine entspre-
chende Aufnahmeöffnung (82) des zweiten Gehäu-
seteils (62) erstreckt, an dem das erste Gehäuseteil
(40) befestigt ist.

14. Kühlmittelpumpenanordnung für den KFZ-Bereich
nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Gehäuseteil (40) mittels Schrauben (86)
am zweiten Gehäuseteil (62) befestigt ist.

15. Kühlmittelkreislauf für eine flüssigkeitsgekühlte Ver-
brennungskraftmaschine mit einer Kühlmittelpum-
penanordnung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptein-
lass (14) und der Hauptauslass (16) der Kühlmittel-
pumpenanordnung (2) fluidisch mit dem Hauptkühl-
kreislauf (116) verbunden sind, wobei der zweite Ne-
benauslass (56) fluidisch über eine Nebenkühlmit-
telleitung (124) mit dem Hauptkühlmittelkreislauf
(116) verbunden ist.

16. Kühlmittelkreislauf für eine Verbrennungskraftma-
schine nach Anspruch 15, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Nebenkühlmittelleitung (124) eine
Regeleinrichtung (126), wie zum Beispiel ein Schalt-
ventil, Thermostat, etc. vorgesehen ist.

17. Kühlmittelkreislauf für eine Verbrennungskraftma-
schine nach Anspruch 6 und 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Nebeneinlass über eine
zweite Nebenkühlmittelleitung mit dem Hauptkühl-

kreislauf (116) verbunden ist.
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